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	[bookmark: contractx][image: ]
Fördervertrag

	[bookmark: byx]abgeschlossen zwischen der

	Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH
Mariahilfer Straße 84
1070 Wien

(nachfolgend kurz "EAK")

	und

	[Förderungsnehmer:in - Firmenwortlaut gemäß Firmenbuchauszug/Name]
[Wohnsitz/Sitz, sonstige Identifizierung, zB Geburtsdatum, Firmenbuchnummer, ZVR-Zahl etc]


	als Förderungsnehmer:in für die Durchführung des Projekts "[•]"

	
gemeinsam nachfolgend auch "Vertragspartner"


[bookmark: inhaltx]


[bookmark: _Toc162669467][bookmark: _Ref164283865]Einführung
Die EAK übernimmt die Verteilung und Verwendung der Mittel, die die Sammel- und Verwertungssysteme für Elektro- und Elektronik-Altgeräte gemäß § 29 Abs 4 Z 4 AWG 2002 aufbringen, um die Abfallvermeidung und die Vorbereitung der Wiederverwendung mit besonderem Schwerpunkt auf Elektro- und Elektronik-Altgeräte (idF kurz "EAG") und insbesondere durch ökosoziale Betriebe zu fördern.
Die 5-stufige Abfallhierarchie legt fest, dass die erste und zweite Stufe, die "Abfallvermeidung" und die "Vorbereitung zur Wiederverwendung", ist. Seit dem Jahr 2024 ist es Aufgabe der EAK besonderen Fokus darauf zu legen, Projekte zur Umsetzung der ersten und zweiten Stufe der Abfallhierarchie als maßgebliches Förderziel zu betrachten. 
Zu diesem Zweck führt die EAK jährlich vom 1. Jänner bis 31. März eine Ausschreibung für Projekte zur Abfallvermeidung und zur Vorbereitung der Wiederverwendung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten durch. Die Rahmenbedingungen dieser Ausschreibung richten sich nach den „Förderrichtlinien der Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle (EAK) Austria GmbH zu den Abwicklungen der Förderungen von Projekten zur Abfallvermeidung und zur Vorbereitung der Wiederverwendung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten (EAG)“ in der auf der EAK-Webseite für diese Ausschreibung bereitgestellten Fassung (idF kurz "Förderrichtlinien").
Der/die Förderungsnehmer:in hat zeitgerecht am [•] ein vollständiges Förderansuchen eingereicht, das von der EAK und der von ihr eingesetzten Jury basierend auf den Festlegungen der Förderrichtlinien als förderfähig- und würdig beurteilt wurde, weshalb die EAK dem/der Förderungsnehmer:in am [•] eine schriftliche Förderzusage (Zusicherung) erteilt hat. 
Dieser Fördervertrag regelt die Rahmenbedingungen der daraus resultierenden Förderungsgewährung. Das Förderansuchen des/der Förderungsnehmer:in und die Förderrichtlinien bilden einen integrierten Bestandteil dieses Fördervertrags und werden diesem Fördervertrag als Anhang 1 (Förderrichtlinien) und Anhang 2a (Förderansuchen des/der Förderungsnehmer:in) beigelegt. [Falls die Jury zusätzliche Rahmenbedingungen vorgibt, muss das Förderansuchen angepasst werden, wie im angepassten Förderansuchen in Anhang 2b dargestellt.] Im Falle von Widersprüchen gelten vorrangig die Bestimmungen des vorliegenden Fördervertrags, danach die Förderrichtlinien und dann das Förderansuchen.
Der/die Förderungsnehmer:in hat den vorliegenden Fördervertrag vorbehaltlos anerkannt.
Aus dem gegenständlichen Fördervertrag kann kein Rechtsanspruch für weitere Förderungen abgeleitet werden.
[bookmark: _Toc162669468]Förderungsgegenstand
Die dem/der Förderungsnehmer:in gewährte Förderung wird für folgende Maßnahme(n) im Rahmen des Projekts [•] (idF kurz das "Projekt") gewährt:
[•]
Die Förderung wird ausschließlich zur Deckung der in Punkt 3 dieses Fördervertrags festgelegten Kosten gewährt.
[bookmark: _Toc162669469][bookmark: _Ref164283871]Förderbare Kosten
Die förderbaren und nicht-förderbaren Kosten sind Punkt "7." der Förderrichtlinien zu entnehmen.
Konkret werden im Rahmen des vorliegenden Fördervertrags folgende Kosten gefördert:
[•]
[bookmark: _Toc162669470][bookmark: _Ref164284330]Ausmaß und Art der Förderung
Die Gesamthöhe der gewährten Förderung beträgt EUR [•] (in Worten: EUR [•]).
Die Förderung erfolgt in Form einer Geldzuwendung in Höhe von maximal EUR [●] ("Fördersumme"). 
Die dem vorliegenden Fördervertrag zugrundeliegende Förderung ist ein zweckgebundener, echter Kostenzuschuss für die Durchführung des Projekts. Der/die Förderungsnehmer:in bestätigt, dass im Rahmen des Projekts bzw zur Erlangung der Förderung, keine Gegenleistung an die EAK erfolgt(e) oder erfolgen soll. Weiters bestätigt der/die Förderungsnehmer:in, dass im Rahmen des Projekts oder zur Erlangung der Förderung, keine Gegenleistung des/der Förderungsnehmer:in an eine sonstige juristische oder natürliche Person bzw Organisation erfolgt(e) oder erfolgen soll.
[bookmark: _Toc162669471]Förderungszeitraum
Die EAK gewährt den Pauschalbetrag für das Projekt für den Zeitraum von [•] bis [•].
Nach Ende dieses Zeitraums bestehen insbesondere die in diesem Fördervertrag festgelegten Nachweis-, Berichts- und Aufbewahrungspflichten weiter.
[bookmark: _Toc162669472]Förderquote
Die von der Jury festgelegte Förderquote beträgt [•] %.
[bookmark: _Toc162669473]Auszahlungsmodus und Auszahlungsbedingungen
[Die Fördersumme wird nach Durchführung und Prüfung der Endabrechnung und Vorlage und Prüfung des Endberichts ausbezahlt (s dazu Punkte 9 und 10).] 
[Sofern die geförderte(n) Maßnahme(n) in mehreren Abschnitten durchgeführt werden, erfolgt die Auszahlung der Fördersumme in Teilbeträgen für einzelne Abschnitte gemäß Punkt 4 nach Vorlage und Prüfung der entsprechenden Zwischenabrechnungen (s dazu Punkt 9). Die EAK behält sich vor, die Auszahlung von Teilbeträgen von der Vorlage und Prüfung angeforderter Zwischenberichte abhängig zu machen (s dazu Punkt 10).]
Zuschüsse werden auf das im Förderansuchen angeführte Bankkonto, [IBAN] bei der [Name der Bank], [BIC] ausbezahlt.
Eine Auszahlung kann nur dann erfolgen, wenn sämtliche Festlegungen des vorliegenden Fördervertrags und seiner Anhänge (weiterhin) erfüllt bzw eingehalten werden, sämtliche Angaben und Zusicherungen des/der Förderungsnehmer:in im Förderansuchen (weiterhin) bestehen, sämtliche für die geförderte(n) Maßnahme(n) erforderlichen Genehmigungen erteilt wurden und der vorliegende Fördervertrag rechtsgültig unterfertigt wurde. 
Die EAK behält sich insbesondere vor, jegliche Auszahlungen aufzuschieben, wenn und solange Umstände vorliegen, die die ordnungsgemäße Durchführung der geförderten Maßnahme(n) nicht gewährleistet erscheinen lassen. Den Nachweis für den Wegfall dieser Umstände hat der/die Förderungsnehmer:in zu erbringen.
[bookmark: _Toc162669474]Frist für die Fertigstellung der Maßnahme(n)
[bookmark: _Hlk162605882]Die geförderte(n) Maßnahme(n) [ist/sind] bis [•] fertigzustellen. Zu den Folgen einer nicht fristgerechten Fertigstellung, s Punkt 14 des vorliegenden Fördervertrags.
[bookmark: _Toc162669475][bookmark: _Ref164284314][bookmark: _Ref164284338]Abrechnung der geförderten Maßnahme(n)
Der/die Förderungsnehmer:in verpflichtet sich, innerhalb von drei Monaten nach Fertigstellung der geförderten Maßnahme(n) die von ihm/ihr erstellte, firmenmäßig gefertigte Abrechnung des Projekts mit allen zur Beurteilung erforderlichen Unterlagen, einschließlich des Abrechnungsberichtes, in detaillierter und nachvollziehbarer Darstellung der EAK vorzulegen ("Endabrechnung"). Bei Projekten mit mehreren Abschnitten können gemäß Punkt 7.2 Zwischenabrechnungen gestellt werden. 
Sämtliche Abrechnungen müssen eine durch original-Rechnungsbelege nachweisbare Aufgliederung aller mit [der/den] geförderten Maßnahme(n) zusammenhängenden Ausgaben umfassen. Die entsprechenden Belege sind der EAK in elektronischer Form zu übermitteln und müssen eine vollständige, geordnete, inhaltsgleiche, urschriftgetreue und überprüfbare Wiedergabe gewährleisten. 
[bookmark: _Toc162669476][bookmark: _Ref164284321][bookmark: _Ref164284344]Berichte / Prüfungen und Aufbewahrungspflichten
Der/die Förderungsnehmer:in hat der EAK zusammen mit der Endabrechnung einen Endbericht vorzulegen. Dieser Endbericht muss insbesondere Angaben über die Verwendung der gewährten Förderung, einen detaillierten Bericht über die Durchführung der geförderten Maßnahme(n) und schriftliche Belege zum Nachweis des erzielten Abfallvermeidungseffekts bzw des Effekts für die Vorbereitung der Wiederverwendung enthalten. Soweit für den Endbericht von der EAK bestimmte Datenblätter zur Verfügung gestellt werden, sind diese zu verwenden. Dies gilt auch für die Vorlage des Endberichtes im Wege von elektronischen Datenträgern oder des Internets.
Verlangt die EAK die Vorlage von Zwischenberichten, haben diese insbesondere Angaben über die Verwendung der bisher gewährten Förderung, einen detaillierten Bericht über die Durchführung der bisher geförderten Maßnahme(n) und schriftliche Belege zum Nachweis des bisher erzielten Abfallvermeidungseffekts zu enthalten. Soweit hierfür von der EAK bestimmte Datenblätter zur Verfügung gestellt werden, sind diese zu verwenden.
Der/die Förderungsnehmer:in verpflichtet sich den Organen der EAK (und von diesen beigezogenen Dritten) jederzeit Auskünfte (einschließlich Nachweise) hinsichtlich des geförderten Projekts zu erteilen und dafür eine geeignete Auskunftsperson namhaft zu machen. Zu diesem Zweck hat der/die Förderungsnehmer:in auf Aufforderung insbesondere Einsicht in die projektbezogenen Bücher und sämtliche - auch elektronische - Belege sowie sonstige, der Überprüfung der Durchführung und Umsetzung des Projekts dienende Unterlagen zu gewähren, Auskünften von Bezug habenden Banken zuzustimmen sowie das Betreten von Grundstücken und Gebäuden während der üblichen Geschäfts- und Betriebsstunden und die Durchführung von Messungen zu gestatten. Diese vertragliche Verpflichtung gilt jedenfalls für 7 Jahre nach Fertigstellung der geförderten Maßnahme(n). 
Der/die Förderungsnehmer:in ist daher auch verpflichtet, die projektbezogenen Bücher und sämtliche – auch elektronische - Belege sowie sonstige, der Überprüfung der Durchführung und Umsetzung des Projekts dienende Unterlagen für 7 Jahre nach Fertigstellung der geförderten Maßnahme(n) sicher und geordnet aufzubewahren. Zur Aufbewahrung kann der/die Förderungsnehmer:in grundsätzlich auch geeignete Bild- und Datenträger verwenden, wenn die vollständige, geordnete, inhaltsgleiche, urschriftgetreue und überprüfbare Wiedergabe bis zum Ablauf der Aufbewahrungsfrist jederzeit gewährleistet ist. In diesem Fall hat der/die Förderungsnehmer:in auf seine/ihre Kosten alle Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen, die notwendig sind, um die Bücher, Belege und sonstigen Unterlagen lesbar zu machen und, soweit erforderlich, ohne Hilfsmittel lesbare dauerhafte Wiedergaben beizubringen sowie bei Erstellung von dauerhaften Wiedergaben diese auf Datenträgern zur Verfügung zu stellen.
[bookmark: _Toc162669477]Auflagen und Bedingungen
Der/die Förderungsnehmer:in erklärt, dass
(i) er/sie die EAK über alle signifikanten Änderungen der geförderten Maßnahme(n) im Zuge der Ausführung informieren und dafür die Zustimmung der EAK einholen wird;
(ii) er/sie alle Ereignisse, die die Durchführung und/oder Umsetzung der geförderten Maßnahme(n) oder die Erreichung des Förderungszweckes erheblich verzögern, unmöglich machen oder deren Abänderung erfordern würde, unverzüglich und aus eigener Initiative – jedenfalls noch vor einer Kontrolle oder deren Ankündigung durch die EAK – der EAK melden wird;
(iii) er/sie die Fördermittel ausschließlich für den Zweck verwenden wird, für den sie gewährt wurden;
(iv) er/sie die gewährten Förderungsmittel nicht zur Bildung von Rücklagen oder Rückstellungen nach dem Einkommenssteuergesetz 1988, BGBl. Nr. 400/1988 idgF, verwenden wird;
(v) er/sie über den Anspruch aus einer gewährten Förderung weder durch Abtretung, Anweisung oder Verpfändung noch auf andere Weise verfügen wird;
(vi) er/sie alle nach der Förderzusage der EAK getroffenen Förderentscheidungen anderer Stellen zum gegenständlichen Projekt unverzüglich der EAK schriftlich bekannt geben wird. Diese Mitteilungspflicht besteht bis zur Endabrechnung des gegenständlichen Projekts;
(vii) [bookmark: _Toc162669478][bookmark: _Ref164284383][Die von den Jury-Mitgliedern im Rahmen der XY. Jury-Sitzung am TT.MM.JJJJ festgelegten Förderbedingungen müssen erfüllt werden, um die Auszahlung der Fördermittel zu erhalten. Diese Bedingungen beinhalten Folgendes:
(i) Geförderte Maßnahme, siehe Punkt 2.1 des vorliegenden Fördervertrags.
(ii) [Zusätzliche Auflagen aufzählen].
Datenschutz
Der/die Förderungsnehmer:in wird darüber informiert, dass die EAK
(i) [bookmark: _Ref164284385]die im Zusammenhang mit der Anbahnung und Abwicklung des Fördervertrages anfallenden personenbezogenen Daten verwendet, wenn dies für den Abschluss des Fördervertrags und die Abwicklung der Förderung, für Kontrollzwecke und die Wahrnehmung der gesetzlich übertragenen Aufgaben, einschließlich statistischer Zwecke im Zusammenhang mit dem Vollzug der Förderung erforderlich ist;
(ii) die für die Beurteilung des Vorliegens der Fördervoraussetzungen und zur Prüfung der End- und Zwischenabrechnungen sowie der End- und Zwischenberichte erforderlichen personenbezogenen Daten über die vom/von der Förderungsnehmer:in selbst erteilten Auskünfte hinaus auch durch Rückfragen bei allfällig in Betracht kommenden Organen oder bei einem anderen Rechtsträger, der einschlägige Förderungen zuerkennt oder abwickelt, oder bei sonstigen Dritten erhebt und an diese übermittelt;
(iii) [bookmark: _Ref164283868]erforderlichenfalls Daten, insbesondere an das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft, sowie zur Auswertung für Analysen, weitergibt.
[bookmark: _Toc162669479]Sonstige Rechte der EAK bzw Pflichten des/der Förderungsnehmer:in
Die EAK kann den/die Förderungsnehmer:in auffordern, die Projektergebnisse im Rahmen einer Jury-Sitzung der EAK, der Jury, dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft und den Sammel- und Verwertungssystemen zu präsentieren. Der/die Förderungsnehmer:in stimmt dem zu.
Gem. § 29 Abs 4b AWG 2002 ist das geförderte Projekt in die Liste aller geförderten Projekte aufzunehmen und diese samt einer Beschreibung an das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft zu übermitteln. Zudem wird das geförderte Projekt in einem Bericht über die Abfallvermeidungsprojekte im Bundes-Abfallwirtschaftsplan aufgenommen.
[bookmark: _Toc162669480][bookmark: _Ref164284362][bookmark: _Ref164284428]Einstellung und Rückforderung der Förderung
Stellt ein Gericht die Unzulässigkeit bzw Rechtswidrigkeit einer nach dem gegenständlichen Förderprogramm und entsprechend dessen Fördergrundsätzen gewährten Förderung fest, gelten die Fördervoraussetzungen gemäß Abschnitt 4 der Förderrichtlinien rückwirkend bereits zum Zeitpunkt der Einreichung des Förderansuchens als nicht erfüllt. Allenfalls dem/der Förderungsnehmer:in bereits gewährte Förderungen sind über schriftliche Aufforderung der EAK sofort zurückzuzahlen, wobei gleichzeitig der Anspruch auf zugesicherte, aber noch nicht ausbezahlte Förderungen erlischt.
Darüber hinaus muss der/die Förderungsnehmer:in eine gewährte Förderung über schriftliche Aufforderung der EAK sofort zurückzuzahlen, wobei gleichzeitig der Anspruch auf zugesicherte, aber noch nicht ausbezahlte Förderungen erlischt, wenn:
(i) der/die Förderungsnehmer:in Organe der EAK über wesentliche Umstände unrichtig oder unvollständig unterrichtet;
(ii) der/die Förderungsnehmer:in gegen Verpflichtungen, Auflagen und Bedingungen, insbesondere solche, die die Erreichung des Förderungszieles sichern sollen, verstößt;
(iii) der/die Förderungsnehmer:in vorgesehene Berichte nicht erstattet, Nachweise nicht erbringt oder erforderliche Auskünfte nicht erteilt, sofern in diesen Fällen eine schriftliche, entsprechend befristete und auf die gegenständliche Folge hinweisende Mahnung erfolglos geblieben ist oder sonstige in diesem Fördervertrag vorgesehene Mitteilungen/Meldungen unterlässt;
(iv) der/die Förderungsnehmer:in nicht unverzüglich und aus eigener Initiative – jedenfalls noch vor einer Kontrolle oder deren Ankündigung durch die EAK – Ereignisse meldet, die die Durchführung der geförderten Maßnahme(n) oder die Erreichung des Förderungszweckes erheblich verzögern, unmöglich machen oder deren Abänderung erfordern würden;
(v) der/die Förderungsnehmer:in vorgesehene Kontrollmaßnahmen be- oder verhindert;
(vi) der/die Förderungsnehmer:in die Förderungsmittel ganz oder teilweise widmungswidrig verwendet;
(vii) vom/von der Förderungsnehmer:in das Abtretungs-, Anweisungs- oder Verpfändungsverbot und sonstige Verfügungsverbote nicht eingehalten wird;
(viii) die geförderte(n) Maßnahme(n) nicht oder nicht rechtzeitig durchgeführt werden können oder durchgeführt wurden;
(ix) die Richtigkeit der Endabrechnung innerhalb von 7 Jahren nach Fertigstellung der geförderten Maßnahme(n) nicht mehr überprüfbar ist, weil die dafür notwendigen Unterlagen (insbesondere Bücher und Belege) aus Verschulden des/der Förderungsnehmer:in nicht mehr auffindbar sind;
(x) mit dem/der Förderungsnehmer:in keine Zusatzvereinbarung gemäß Punkt 16.4 zur Festlegung neuer oder zusätzlicher Bedingungen und Auflagen zur Verwirklichung der Förderungsziele abgeschlossen werden kann;
(xi) die Berechtigung zur Führung des Betriebes des/der Förderungsnehmer:in oder die Voraussetzungen dafür wegfallen;
(xii) die für die geförderte(n) Maßnahme(n) notwendigen Genehmigungen nicht erlangt wurden.
Bei Vorliegen eines Rückforderungsfalles sind die zurückzuzahlenden Beträge mit Wirkung vom Tag der Auszahlung an mit 4 vH über dem Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank pro Jahr (unter Anwendung der Zinseszinsmethode) zu verzinsen. 
Die EAK behält sich ausdrücklich die Geltendmachung weitergehender gesetzlicher Ansprüche im Falle des Vorliegens eines der obigen Fälle vor. 
[bookmark: _Toc162669481][bookmark: _Toc94010749]Zustandekommen des Fördervertrags
[bookmark: _Toc162669482]Dieser Fördervertrag kommt zum Zeitpunkt der schriftlichen Unterfertigung durch den/die Förderungsnehmer:in und die EAK zustande.
Sonstiges / Schlussbestimmungen
Die Vertragspartner verpflichten sich, alle im Zusammenhang mit diesem Vertrag erhaltenen vertraulichen Informationen ausschließlich für die Zwecke dieses Vertrags zu verwenden und sie ohne schriftliche Zustimmung der anderen Partei nicht an Dritte weiterzugeben.
Die Kommunikation zwischen der EAK und dem/der Förderungsnehmer:in hat grundsätzlich schriftlich zu erfolgen und ist, sofern im Vorstehenden nichts Anderes geregelt ist, in elektronischer Form per E-Mail zu führen. Sämtliche Kommunikation (in Wort und Schrift) zwischen der EAK und dem/der Förderungsnehmer:in und jedwede Dokumentation hat in deutscher Sprache zu erfolgen.
Änderungen und Ergänzungen des Fördervertrags einschließlich des gegenständlichen Formvorbehalts bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Diesbezügliche vertragsrelevante Schriftstücke sind rechtsgültig zu unterfertigen und an den jeweiligen Vertragspartner zu übersenden.
[bookmark: _Ref164284414]Die EAK ist berechtigt, jederzeit neue oder zusätzliche Bedingungen und Auflagen zur Verwirklichung der Förderungsziele festzulegen, wenn nachträglich besondere Umstände eine Änderung der vorliegenden Vertragsbestimmungen (insbesondere Bedingungen und Auflagen) erfordern. Hierüber wird mit dem/der Förderungsnehmer:in eine entsprechende schriftliche Zusatzvereinbarung abgeschlossen. Kann eine solche Zusatzvereinbarung nicht abgeschlossen werden, liegt ein Einstellungs- und Rückforderungsgrund gemäß Punkt 14 vor. 
[bookmark: _Toc296430267][bookmark: _Toc94010751]Der/die Förderungsnehmer:in räumt der EAK an den im Rahmen des geförderten Projekts erstellten und zur öffentlichen Nutzung bestimmten Unterlagen, Materialien und Tools ein zeitlich, räumlich und inhaltlich unbeschränktes, unentgeltliches, nicht ausschließliches Nutzungsrecht ein. Eine Veröffentlichung der Ergebnisse durch den/die Förderungsnehmer:in bedarf in jedem Fall der schriftlichen Zustimmung der EAK. Die EAK ist in dem Zusammenhang berechtigt, innerhalb einer Frist von 30 Tagen ab vollständiger Übermittlung der zur Veröffentlichung vorgesehenen Unterlagen durch den/die Förderungsnehmer:in schriftlich Einwände zu erheben, andernfalls die Zustimmung der EAK zur Veröffentlichung der Ergebnisse als erteilt gilt.
Ist eine Bestimmung des Fördervertrags unwirksam, undurchsetzbar oder undurchführbar, so wird sie durch diejenige wirksame Bestimmung ersetzt, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen, undurchsetzbaren oder undurchführbaren Bestimmung am nächsten kommt. Sollten einzelne oder mehrere Bestimmungen des Fördervertrags unwirksam sein, wird dadurch die Gültigkeit des Fördervertrags im Übrigen nicht beeinträchtigt. Sollte sich nachträglich herausstellen, dass der Fördervertrag eine planwidrige Regelungslücke enthält, ist diese im Wege ergänzender Vertragsauslegung nach dem hypothetischen Willen redlicher und vernünftiger Vertragsparteien unter Berücksichtigung des von den Vertragspartnern verfolgten Zwecks zu schließen.
[bookmark: _Toc162669487][bookmark: _Toc296430268][bookmark: _Toc94010752]Verpflichtung zur Geheimhaltung
Die Vertragspartner verpflichten sich, alle technischen Kenntnisse, Know-how, Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse, Daten und Informationen, Unterlagen, Auswertungen, technische Spezifikationen etc. ("vertrauliche Informationen") geheim zu halten. Vertrauliche Informationen sind solche, die mündlich oder schriftlich als solche bezeichnet werden oder deren Vertraulichkeit sich aus den Umständen ergibt. Diese Verpflichtung gilt für solche "vertraulichen Informationen", die in das Projekt eingebracht werden, sich daraus ergeben oder im Rahmen der Durchführung zugänglich werden. Darüber hinaus sind auch solche Kenntnisse und Ideen als "vertrauliche Informationen" zu behandeln, die im Laufe des Projektes nicht genutzt oder übernommen wurden. 
Diese Geheimhaltungspflicht umfasst insbesondere die Verpflichtung, vertrauliche Informationen ohne ausdrückliche vorherige schriftliche Zustimmung des anderen Vertragspartners in keiner Weise für andere als die zur Erfüllung dieses Vertrages bestimmten Zwecke zu verwenden und nur denjenigen Personen zugänglich zu machen, die zur Erfüllung der Zwecke dieses Vertrages hinzugezogen werden müssen.
Die Verpflichtung zur Geheimhaltung der vertraulichen Informationen, die die Vertragspartner in Vollziehung des vorliegenden Vertrages sich gegenseitig mitteilen oder im Zuge des Projektes ermittelt wurden, gilt auch über die Laufzeit dieses Vertrages hinaus auf unbestimmte Dauer.
Nicht als vertraulich gelten Informationen, die zum Zeitpunkt der Unterfertigung dieses Vertrags allgemein bekannt waren; die zu einem späteren Zeitpunkt allgemein bekannt wurden, jedoch nicht durch eine Verletzung dieser Geheimhaltungsverpflichtung; von welchen der/die Empfänger:in der Informationen vor Abschluss dieses Vertrags nachweislich bereits Kenntnis hatte; oder die der/die Empfänger:in von einem/einer Dritten, der/die zur Weitergabe der Information berechtigt ist, erhalten hat; die aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung bekannt zu geben sind; die unabhängig von bestehenden Erkenntnissen entwickelt wurden (was von jenem Vertragspartner zu beweisen ist, der sich darauf bezieht); oder hinsichtlich welcher sich die Vertragspartner schriftlich einigen, sie nicht als vertraulich zu behandeln.
Diese Geheimhaltungspflicht hindert jedoch den/die Förderungsnehmer:in nicht an der Weitergabe von Informationen an die EAK und enthebt den/die Förderungsnehmer:in keinesfalls von seinen/ihren Berichts-, Informations- und Auskunftspflichten.
Veröffentlichungen
Der/die Förderungsnehmer:in verpflichtet sich, bei allen seinen/ihren Informations- und Kommunikationsmaßnahmen im Zusammenhang mit der Umsetzung des Projekts mit dem Text "Finanziert / Mitfinanziert durch die Abfallvermeidungs-Förderung der Sammel- und Verwertungssysteme für Elektro- und Elektronik-Altgeräte" oder einem von der EAK zur Verfügung gestellten Logo auf die Förderung im Rahmen des diesem Fördervertrag zugrundeliegenden Förderprogrammes hinzuweisen.
[bookmark: _Toc162669488]Anwendbares Recht
Dieser Fördervertrag und sämtliche Rechte und Pflichten der Parteien im Zusammenhang mit oder aus dem Fördervertrag unterliegen österreichischem Recht mit Ausnahme der nicht zwingenden Verweisungsnormen sowie der Bestimmungen des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11.4.1980 (UN-Kaufrecht).
[bookmark: _Toc296430269][bookmark: _Toc94010753][bookmark: _Toc162669489]Gerichtsstand
Für sämtliche Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Fördervertrag, einschließlich der Frage seines Zustandekommens, seiner Gültigkeit, Nichtigkeit, Interpretation, Erfüllung und Beendigung sowie seiner vor- und nachvertraglichen Wirkungen, wird die ausschließliche Zuständigkeit des für Wien-Innere Stadt sachlich zuständigen Gerichts vereinbart, soweit nicht gesetzlich zwingend etwas anderes bestimmt ist.
[die Unterschriften folgen auf der nächsten Seite]


Einwilligung iSd DSGVO:
Der/die Förderungsnehmer:in erteilt seine/ihre Einwilligung dazu, dass 
· sein/ihr Name oder seine/ihre Firma unter Angabe der Rechtsform, seiner/ihrer Gemeinde, des Zweckes der Förderung, des Titels des Projekts einschließlich der für die Förderung wesentlichen Daten und des Ausmaßes der durch die Förderung angestrebten Abfallvermeidung, gegebenenfalls auch unter Verwendung von Bildmaterial, nach Vertragsabschluss veröffentlicht und zu diesem Zweck auch an Dritte übermittelt werden kann;
· die Daten gemäß Punkt 12(i) sowie die sonstigen im Zusammenhang mit der Anbahnung und Abwicklung des vorliegenden Fördervertrages anfallenden personenbezogenen Daten zu statistischen Zwecken im Zusammenhang mit der Förderung im Inland an Dritte (Vertreter:innen der Sammel- und Verwertungssysteme) übermittelt werden können.
Die Zustimmung kann auch verweigert oder jederzeit widerrufen werden. In letzterem Fall wird die Unzulässigkeit der Verarbeitung oder Übermittlung dieser Daten ab Widerruf bewirkt.
	Ort, Datum: Wien, 
	Ort, Datum:

	
Name und Anschrift der EAK:
Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH
Mariahilfer Straße 84 
1070 Wien

Rechtsgültige Unterschriften samt Namen (in Blockbuchstaben):
	
Name und Anschrift des/der Förderungsnehmer:in:




Rechtsgültige Unterschrift(en) samt Name(n) (in Blockbuchstaben):








Anhänge: 
Anhang 1 – Förderrichtlinien
Anhang 2[a] - Förderansuchen des/der Förderungsnehmer:in
[Anhang 2b – Adaptiertes Förderansuchen des/der Förderungsnehmer:in]
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